
Im Juni wird die Schweiz farbig! Denn dann zeigen Spielgruppen, wie viel Farbe sie in die Frühbildung bringen:  

An möglichst vielen Orten bemalen Spielgruppen – zusammen mit Eltern, ehemaligen Spielgruppenkindern,  

Passanten – Plätze mit Kreiden, Plakate mit Fingerfarben, verteilen farbige Knete und mehr.  Franziska Hidber

Die Idee
Spielgruppen zeigen der Öffentlichkeit, 
welchen Beitrag sie zur Frühbildung 
leisten – und wie farbig ihr Angebot ist. 
Farbig als Synonym für ganzheitlich, 
vielseitig, kreativ. Geplant ist eine lust-
volle, bunte Aktion, an der sich aktuelle, 
ehemalige und zukünftige Spielgrup-
penkinder und -eltern beteiligen sowie 
alle, die Lust zum Mitmachen haben –  
vom Gemeinderat bis zur Stadtpräsi-
dentin.

Das Ziel
Das Ansehen der Spielgruppen stärken, 
und zwar im doppelten Sinn. Erstens 
für die Spielgruppe allgemein mit dem 
Slogan «Spielgruppen treiben es bunt». 
Und dann für die eigene, regionale Spiel-
gruppe, mit dem Zusatzslogan «Für ei-
ne farbige Frühbildung – Spielgruppe  
Purzelbaum».

Der Zeitpunkt
An einem Tag im Juni, frei wählbar – 
morgens, mittags, abends …

Die Inputs
Alles, was zu «Spielgruppen treiben es 
bunt» passt, ist willkommen:
•	Öffentliche Plätze mit Kreiden bema-

len (Gemeinde vorgängig informieren 
resp. Bewilligung einholen). Oder eine 
Spielstrasse oder den Platz vor der 
Spielgruppe oder …

•	Grosse Plakatrollen auf dem Boden 
ausbreiten und mit Fingerfarben 
Hand- und Fussabdrücke hinterlas-
sen – oder mit Bürsten und Malfarbe 
bemalen – oder mit farbigem Kleister 
beschmieren – oder farbige Fussspu-
ren hinterlassen.

•	Einen Marktstand anbieten mit far-
bigen Zaubergetränken und -brötli 
und farbiger Knete. Knete verkaufen 
und/oder kleine Knetkugeln unter den 
Leuten verteilen und sie auffordern, 
kleine Kunstwerke zu schaffen.

•	Am Stand gemeinsam mit den Be-
sucherinnen und Besuchern Knete, 
Kreiden oder Fingerfarben herstellen. 
Und/oder einen Schminksalon eröff-
nen, in dem sich Erwachsene und 
Kinder von den Spielgruppenkindern 
schminken lassen können oder sich 
gegenseitig schminken.

•	Bunte Stoffbänder in Gitter/Zäune etc. 
einflechten.

•	Ein Farbenfest mit farbigen Spielange-
boten organisieren.

•	«Farbenjagd» durchs Dorf oder Quar-
tier: Statt Pfeile führen Kreidezeich-
nungen zum Ziel.

•	Bei reinen Farbaktionen im Freien 
Verschiebungsdatum anbieten oder 
bei Regen absagen.

Der Support
Die IG Spielgruppen Schweiz organisiert 
und koordiniert das Projekt und bietet:

•	100 Gratisballone mit dem Aufdruck 
«Spielgruppen treiben es bunt» für 
jede Spielgruppe

•	Flyer und A4-Plakate für den Down-
load, zum Ergänzen mit dem eigenen 
Logo

•	Medienmitteilungen und Presseeinla-
dungen

•	Ein Farbpaket mit Kreiden und Fin-
gerfarben zum Sonderpreis

•	Eine Farbaktion für alle 
Ecola-Malfarben

Die Werbung
Je mehr Leute 
von der Ak-
tion wissen, 
desto besser. 
Deshalb im 
Vorfeld die 
Gemeinde- und 
B ehör d e n m it-
glieder, lokale Me-
dien etc. informieren 
und einladen – entspre-
chende Briefvorschläge zum Er-
gänzen sowie Flyers stehen ab Ende April 
ebenfalls auf www.spielgruppe.ch bereit. 
Und Flyer verteilen und aufhängen.
Machen Sie mit! Zeigen Sie Ihrem Quar-
tier, Ihrem Dorf oder Ihrer Stadt, wie 
viel Farbe Sie mit Ihrer Spielgruppe in 
die Frühbildung bringen. Wir freuen uns 
auf eine bunte, spannende Aktion – bitte 
weitersagen!

treiben es bunt Spielgruppen
Nationale Spielgruppen-Guerilla-Aktion im Juni 2013

Anmelden 
und bestellen

Alle Details und Angebote folgen 

in der nächsten Ausgabe Ende April 

sowie unter www.spielgruppe.ch 

und auf Facebook.
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